
TVImmenstadt
EichenauerSV. ......23:25(10:12)

SchlechterhättedasSpielfür
Eichenaunichtbeginnenkönnen,
dennnachknappzweiMinuten
rissbeiBastianCaroweineAchil-
lessehne.Nochwährenderins
Krankenhauseingeliefertwurde,
zeigtensichseineKameradengut
erholtvondemSchock.Beimbis-
herungeschlagenenTabellenfüh-
rerspieltendieGästegroßauf,
führtenzurPausemit12:10.Nach
demWechseldegradiertedas
TeamvonTrainerMaicWohlmuth
dasbisherdominierendeTeamder
gesamtenLigazumSparringspart-
ner.VorallemdieTreffervonYan-
nickSchweitzerundStefanMock,
diebeidesechsmaltrafen,sorgten
füreineberuhigende21:15-Füh-
rung.AberderPrimusschlugzu-
rück,nutzteeineSchwächephase
derEichenauerzueiner
23:22-Führung.DamitwarIm-
menstadtsPulververschossen,
mitdreiTrefferninFolgefuhrder
ESVdenverdientenSiegein.

SCU’pfaffenhofen/Germering
TSVBiessenhofen. ..19:24(10:12)

Sonderlichbeunruhigtklingt
AndreasKraußnicht,obwohlsein
TeameinwichtigesSpielim
KampfumdenKlassenerhaltver-
lorenhat.ImAbstiegsduellgegen

BiessenhofengabderSCUGzwei
wichtigeZählerab,derVorsprung
aufdieAbstiegsplätzebeträgtnur
dreiPunkte.TrainerKraußhat
abermehrereErklärungenfürdie
Heimpleite,weshalbernochruhig
bleibt.StudienbedingtfehlteTor-
jägerMatthiasThiele,somitauch
seineTore.Zudemverschliefsein
TeamdieAnfangsphase,lag1:7
hinten.„BevordasSpielfürunsan-
fing,waresschonfastverloren.“
DennochkämpftesichderSCUG
biszurHalbzeitauf10:12heran,
mit„mehrKrampfalsKönnen“,
soKrauß.AlsaberMaximilian
Großverletztausfiel,fehlteder
„zweiteKreativspieler“,erklärte
derTrainer.ZuallemÜberfluss
folgtenochderbesteTorschütze
TobiasMeissner,danachregierte
„ChaosinunseremSpiel“.

TSVDietmannsried
SCGröbenzell. ........28:21(13:10)

FürdenSCGröbenzellwirdes
immerenger,dieNiederlagein
Dietmannsriedallerdingswarein-
kalkuliertundfielmoderaterals
befürchtetaus.DenndieAllgäuer
sindTabellenzweiterundeiner
derTop-FavoritenaufdenAuf-
stieg.FürTrainerFrankGrafein
Zeichen,dassseineMannschaft
phasenweisemitallenGegnern
mithaltenkann–undGrundge-
nugfüretwasOptimismus.  toe

SSGMetten
Fürstenfeldbruck. ...29:26(10:15)

Fürstenfeldbruck T FürMar-
tinWildistdieNiederlagezwar
sehrärgerlich,aberkeinBein-
bruch.Zwarkostetedas26:29bei
derSSGMettendieLandesliga-
HandballerdesTuSFürstenfeld-
bruckdieTabellenspitze,dennoch
stehtderZweitenachwievor
prächtigda.

TrainerWilderinnertindiesem
Zusammenhang,dassdasoriginä-
reZielderKlassenerhaltwar.Das
habemanerstimLaufederSaison
nachobenkorrigiert,„wirwollen
jetztnatürlichdabeibleiben“.Die
beidenerstenRängesollenesnun
schonsein,dieberechtigenzum
Aufstieg.Selbigerallerdingssei
nochkeinThema,zuvieleUnbe-
kanntestehenimRaum.Zumei-
nenspieltdieersteMannschaftbe-
kanntlichBayernligaundmüsste
mittelsAufstiegPlatzmachen,zu-
demwäreeineReserveinderbaye-
rischenKönigsklasseauch„einfi-
nanziellesThema“,soWild.

SpielerischhatdieMannschaft
aberdasZeugdazu,daranändert
auchdiezweiteSaisonniederlage
nichts.Wild,dermitderErstenin
Waldbüttelbrunnweilte,wurde
vonKlausSchmidvertreten,der

denTuSseinerseitsindieRegio-
nalligageführthatte.Schmidhat-
tezweiHauptgründefürdieNie-
derlageparat:„Inderzweiten
HälftehatMettenJanJosefauch
imAngriffeingesetzt,denhaben
wirnichtindenGriffbekom-
men.“Josefisteinervonvierrouti-
niertentschechischenLegionä-
ren,diedasSpielderNiederbay-
ernbestimmen.Zudemmusste
BrucksSpielgestalterRaminSha-
terinach40Minutenverletztpas-
sen,sogelangesdenGastgebern,
diePartieindenletztenMinuten
zudrehen.InHalbzeiteinshatten
dieGästemitihremTempohand-
balldominiert,führten15:10.

Dassesletztendlichnichtreich-
te,lagauchandenfehlendenAl-
ternativen.MichaelWeidinger
undAndreasKnorrwarennicht
dabei,zudemfehlteninStephan
LohdeundHelmutKottermairbei-
deKeeper–JugendtorwartLukas
Scholzindeshieltprächtig.Unzu-
länglichkeitenundPechgaben
schließlichdenAusschlag,beim
25:26wurdeeinSiebenmeterver-
geben,mehrmalsrettetefürMet-
tenderPfosten.  RalfTögel

TuS: Scholz,Rudzki;Drechsler(6/3),Shateri(1),
Dück(5),S.Gärtner(8),Koch(3),Schall(2),Karg,
Haaser,Riedl(1).

Eichenau überragend
Handball-Bezirksoberliga: Sieg beim Tabellenführer

Landesliga-Handball

Zielkorrektur in Richtung Aufstiegsplatz
Auch die Niederlage beim neuen Tabellenführer kann am sukzessive gestiegenen Anspruch der Brucker Handballer nichts ändern

KleinerDämpferaufdemWegnachoben:FlorianDrechslerunddieTuS-ReserveverliereninMetten,
sindabernachwievoreinheißerMeisterschaftsaspirant. Foto:Reger
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Von etwa einer Million demenz-
kranker Menschen leben un-

gefähr 750.000 in der häuslichen
Umgebung. Ein großer Teil der
mitbetroffenen Angehörigen ist
also kaum im öffentlichen Be-
wusstsein. Und so werden die be-
sonderen Herausforderungen und
Unterstützungsbedürfnisse nur
rudimentär wahrgenommen. 

Diejenigen, die einen Ange-
hörigen mit Demenz begleiten,
wurden zuvor nicht gefragt, ob
sie das tatsächlich möchten; zu-
meist sind sie unerfahren und un-
vorbereitet im Umgang mit de-
menzbetroffenen Menschen, die
mögliche Größe der Herausforde-
rung und die Auswirkungen auf
das eigene Leben ist ihnen an-
fangs oftmals unklar.

Lore Großhans beschreibt in
ihrem Buch „Und wo bleibt mein

eigenes Leben?“ die Auswirkun-
gen der Betreuung ihrer Eltern
anschaulich: „Ich fühlte mich da-
mals oft unverstanden, oft ein-
sam. Manche Freundschaften zer-
brachen, einige wenige wurden
enger.“ 

Während die pflegerischen
Anforderungen aufmerksam, ver-
antwortungsvoll und liebevoll
wahrgenommen werden, spüren
die Angehörigen – je länger die
Situation andauert, desto stärker
– innere Ambivalenzen. Immer
mehr wird die Abhängigkeit des
Erkrankten empfunden, die für ei-
ne Lebensgestaltung des Ange-
hörigen kaum noch Raum lässt.
Sie empfinden eine Verengung
des Alltags, der sich fast aus-
schließlich an den Möglichkeiten
und Bedürfnissen des erkrankten
Partners orientiert. Nicht selten

spüren Angehörige Wut, Anspan-
nung und Gereiztheit, weil sie
sich ihres eigenen Lebens beraubt
fühlen und nicht weniger selten
richten sie diese Emotionen ge-
gen sich selbst, fühlen sich schul-

dig und auch depressiv ver-
stimmt. 

Allein die Präsenz und die Zu-
wendung von Menschen, die ver-
stehen, dass jede von einer De-
menzerkrankung geprägte Bezie-

hung, eine individuelle und nicht
zu vergleichende Lebenssituation
ist, wird als entlastend empfun-
den. Zu erfahren, dass auch ande-
re Familien aufgrund einer De-
menzerkrankung aus dem Lot ge-
raten, kann hilfreich sein und zur
Solidarisierung führen. 

Emotionale Stärkung
So könnte alleine schon das

Wissen um die Zugehörigkeit zu
einer Gruppe von pflegenden An-
gehörigen sinn- und beziehungs-
stiftend wirken was wiederum ei-
ne enorme emotionale Stärkung
bedeuten kann. Damit ist es mög-
lich, Entlastungsangebote anzu-
nehmen und sich Schritt für
Schritt aus der Einsamkeit der
häuslichen Betreuungssituation
hinauszuwagen. (Quelle: C. Hart-
mann, Forum Seniorenarbeit)

„Und wo bleibt mein eigenes Leben?“
Die Betreuung von Menschen mit Demenz stellt Angehörige vor unbekannte Herausforderungen

Seit Jahresanfang sind mit dem gesundheits-
orientierten Fitnessstudio PhysioVital und
der gleichnamigen Praxis für Physiotherapie
die ersten Mieter ins neue blaue Geschäfts-
haus direkt am Bahnhof Fürstenfeldbruck-
Buchenau eingezogen. Und damit auch ein
einzigartiges Konzept.
„Die sinnvolle Verbindung von Therapie und
Training ist die zukunftsweisende Form der
gesundheitsorientierten Fitness“, so Physio-
therapeut Udo Fesser. Das wird bei PhysioVi-
tal durch zwei eigenständige Einrichtungen,
dem Fitnessstudio und der Krankengymna-
stikpraxis, erreicht, die den gleichen Inhaber
haben und eng zusammenarbeiten. „Bewe-
gungen sind mit die wichtigsten Güter, die
mit unserem genialen Körper möglich sind.
Gehen diese verloren, zum Beispiel durch al-
tersbedingten Verschleiß, sind Schäden am
Bewegungsapparat die oft schmerzhafte Fol-
ge“ so der erfahrene Triathlet, der 2008 un-

ter anderem an den Europameisterschaften
über die Langdistanz teilgenommen hat.
PhysioVital bietet neben REHA-fähigen Trai-
ningsgeräten eine hohe Kompetenz, be-
sonders auch im Bereich Training „Ü 50“. Die
Trainingsplanerstellung und Eingangsunter-
suchung, die vor jedem Training stehen, wer-
den ausschließlich von Physiotherapeuten
und REHA-Sportwissentschaftlern erstellt
und durchgeführt. Die Übungen an den Ge-
räten sind durch die modernen Monitore an
den Geräten leicht zu erlernen, die auch das
Training überwachen, und alle Trainingsvor-
gaben sind auf einer persönlichen Trainings-
karte gespeichert. 
Ganzheitlich wird das Konzept abgerundet
durch Gruppenstunden, die nach den Prä-
ventionsvorgaben der Krankenkassen und
des TÜV gestaltet sind und unter anderem
Osteoporosetraining und Stunden, in denen
Geschicklichkeit und Koordination geschult

werden, beinhalten. Kurse wie Nordic Wal-
king, Laufschulen und gemeinsame Radaus-
fahrten führen die Fitnessinteressierten
auch nach draußen. „Bewegung muss auch
funktionell sein“, betont Udo Fesser. Hier-
zu bietet die neue Einrichtung einen eige-
nen Bereich für das funktionelle Training.
Das ist besonders im Bereich der Sturzpro-
phylaxe wichtig
Durch die jahrzehntelange Berufserfahrung
seiner Therapeuten und Sportwissenschaft-
ler ist PhysioVital ideal für alle Menschen,
die gesundheitliche Einschränkungen ha-
ben. Die gleichnamige Praxis neben der Fit-
nesseinrichtung bietet im Bereich Physio-
therapie neben der klassischen Kranken-
gymnastik auch Manuelle Therapie, Kran-
kengymnastik am Gerät, Krankengymnastik
auf neurologischer Basis, Lymphdrainage,
Massagen sowie Wärme- und Elektrothera-
pien an.

„Sinnvolle Verbindung von Therapie und Training“
PhysioVital hat in Fürstenfeldbruck-Buchenau eröffnet

Pflegende Angehörige brauchen Unterstützung. Foto:AOK-Mediendienst Sanitätshaus Reha Ausstellung
Müller

Hauptstrße 8 ·82140 Olching
Telefon 0 81 42/4 90 64

- Gesundheitsschuhe- Bandagen
- Einlagen- Kompressionsstrümpfe
- Schwangerschaftsartikel- Inkontinez-Artikel
- Blutdruckmessgeräte- Kranken- und Altenpflege
- Med.Sporthilfen

G. & A. Müller
Gebr. Gutenbergstr. 8 ·82140 Olching

Telefon 0 81 42/44 56 53

- Krankenbetten- Gehhilfen
- Rollstühle- Elektromobile
- Badehilfen

www.sani-münchen.de

St. Georgs-
Apotheke

Ursula Peuker
Tannenfleckstraße 2
82194 Gröbenzell

Tel. 0 81 82/5 19 77
Bei uns werden Sie immer freundlich und kompetent beraten!

Foto-Beispiel:

Außentreppenlift für
kurvige Treppen
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LIFTIX-LIFT GmbH,   Möslstr. 6,   82140 Olching

Ihr Treppenlift-Partner in der Region

- kostenlose Beratung 
- für Lifte, die auf nahezu jede Treppe passen
- auch für den Außenbereich
- 24 Stunden Service
- Zuschussberatung

Rufen Sie uns kostenlos an!

Wir beraten Sie gerne!

Markenqualität zu
günstigen Preisen

Miete

Finanzierung

Tel. 0800 / 24 12 101
(gebührenfrei)

Tel.089/89427356·Fax089/89427357
www.apothekeambahnhof.de

Die Johanniter: Immer für Sie da.
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband
Oberbayern-West
Josefstraße 23, 82178 Puchheim

Ob Ambulante Alten- und Krankenpflege, Hausnotruf und Menüservice, Fahrdienste
oder Ausbildung in Erster Hilfe. Wir sind immer für Sie da! Rufen Sie uns an, wir
beraten Sie gerne. Servicetelefon rund um die Uhr: 0700 880 880 00 (6 Ct./30 Sek.)

Per Mail: oberbayern-west@juh-bayern.de · Im Internet: www.johanniter.de/bayern

http://www.liftix.de
http://www.sani-muenchen.de
http://www.johanniter.de/bayern
http://www.physiovital.org
http://www.apothekeambahnhof.de



